
Wilhelm Hey (1789-1854)

'Jedes Thier hat seinen Namen,'
   Jedes Thier hat seinen Namen,
Jede Blume, jeder Strauch,
Und die Vögel allzusammen,
Und ich hab' den meinen auch.

5  

   Und die lieben Eltern beide
Rufen mich zu Tisch in's Haus,
Und es ruft zu Spiel und Freude
Bruder, Schwester mich hinaus.

10  

   Ob wohl laut auch oder leise
Jemand rufet Baum und Strauch,
Lerch' und Lamm zu Trank und Speise
Und zu Spiel und Freuden auch?

15  

   Daß die Vögel munter fliegen,
Und so frisch die Bäume stehn,
Und die Blumen all sich wiegen
In dem Sonnenstrahl so schön.
(87 words)
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